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___________________________ 
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Berichtsvorlage SV-Nr. 11//0748 

 

 
Abteilung/FB Datum Status 
Fachbereich 21 21.06.2013 öffentlich 

 Az:  
 

Beratungsfolge: Sitzungsdatum:  

Freizeitbad-Ausschuss 26.06.2013 zur Kenntnisnahme 

 

Planungswerkstatt: 
Vorstellung von Planungskonzepten für die Attraktivierung und 
Sanierung des Freizeitbades Aqua Toll Schortens 

 
Abstimmungsergebnis  Ja  Nein  Enthaltung 
 
Bericht: 
Die Stadt Schortens beabsichtigt eine Attraktivierung, funktionale und bauliche 
Sanierung mit energetischer Erneuerung des Hallen- und Freizeitbades (Baujahr 
Sportbad 1972/73, Freizeitbad 1992) in Schortens. Aufgrund der zu erwartenden 
Überschreitung der Schwellenwerte bei den Planungskosten, ist ein Verfahren gem. 
VOF durchgeführt worden. In diesem Verfahren hat die Stadt Schortens von den 
Büros Vorüberlegungen zur Umsetzung der Planungsabsicht angefordert. Das 
Gewinnerbüro hat in seinem Konzept die weitestgehende Planung vorgelegt. Hier 
enthalten ist ein Abbruch von Gebäudeteilen und Integration einer Saunalandschaft. 
In einer Erweiterung des Entwurfes wird nunmehr versucht die Anregungen der 
Nutzergruppen und mögliche Erweiterungen des Bades (Saunalandschaft) in den 
Planentwurf einzuarbeiten. Die Entwürfe und die Kostenschätzungen werden in der 
Sitzung vorgestellt. 
 
Der vorgestellte Planentwurf des Architekturbüros pbr, Osnabrück, soll in die 
Fraktionen und Gruppen gegeben werden, um die Gelegenheit zu bieten sich mit den 
Planentwürfen auseinander zu setzen. Der Grundsatzbeschluss zur Planung der 
Attraktivierung und Sanierung Hallen- und Freizeitbad "Aqua Toll" soll in der Sitzung 
des Freizeitbadausschusses vom 11.07.2013 gefasst werden. 
 
Anschließend sollen diese Unterlagen - vorbehaltlich der Auftragserteilung - der GMF 
zur Bewertung der Markteignung vorgelegt werden. 
 
Eine abschließende Entscheidung des Rates sollte dann im September 2013 
erfolgen. 
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